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Oktoberfest
am 8. 10. 2016

von 10.00 bis 16.00 Uhr
Besuchen Sie uns

und erleben Sie den neuen
Suzuki SX4 S-Cross und einen

spannenden Tag rund um das Thema
„Allrad für alle“!

Das Suzuki

Problem
temporär
HARALD SAGAWE über die
Neustadt-Umleitung

D ie Neustadt ist eine Tem-
po-30-Wohnstraße. Es
gilt die Vorfahrtregel

„rechts vor links“. Untergeord-
nete Straßen, die von aufge-
pflasterten Flächen einmün-
den, stehen in der Rangfolge
hinten an. Die Fahrbahn ist
schmal. Anwohner parken ihre
Autos am Straßenrand. Vor den
Einzelhandelsgeschäften hal-
ten Kunden und Zulieferer. Kin-
der spielen und nutzen die Stra-
ße auf dem Weg zur Schule.
Das alles sind keine optimalen
Voraussetzungen für eine Stra-
ße, die als Umleitungsstrecke
für eine sonst relativ stark be-
fahrene Route dient.

Hinzu kommt, dass auch der
Linienbusverkehr diese Strecke
wählt und Lastzüge auf dem
Weg zu den Einzelhandelsge-
schäften ebenfalls durch die
Neustadt fahren. Die gute
Nachricht: Das Problem ist vo-
rübergehend, dauert voraus-
sichtlich nur bis in den Novem-
ber. Dann dürfte der Verkehr
wieder normal fließen. Die
Idee, die Neustadt zur Einbahn-
straße zu machen, ist aber auch
dann noch eine Überlegung
wert. Die Geschwindigkeit lie-
ße sich mit künstlichen Hinder-
nissen regeln.

hs@werra-rundschau.de

ZUM TAGE

WR heute
SV Adler empfängt
Traditionsverein
Zwei Heimspiele stehen für die
Fußball-Verbandsligisten an die-
sem Wochenende an. Der SV Ad-
ler Weidenhausen hat einen ech-
ten Traditionsverein zu Gast. Der
CSC 03 Kassel kommt als Aufstei-

ger in die Verbandsliga. Die SV 07
Eschwege tritt ebenfalls am
Samstag an und empfängt den
Spitzenreiter. Der SSV Sand ist in
dieser Saison noch ungeschla-
gen. LOKALSPORT
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Ein Tiefdruckgebiet und ein
Hoch sorgen für kühle Luft.

Bewölkung
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Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5, 37269 Eschwege

Gesunde Ernährung im Fokus
Was gehört eigentlich alles zu einem rundherum gelungenen, ge-
sunden Frühstück? Dieser Frage nachgegangen sind die Schüler der
Freien Waldorfschule Werra-Meißner nun während eines spannen-
den Milchtages. Fachkundig angeleitet wurden sie dabei von Ernäh-
rungsfachfrau Lydia Janisch. Auf dem Bild zu sehen ist Schüler Mar-
lon, der stolz seine selbst geschlagene Butter präsentiert. (esp)
Foto: Schubert SEITE 10

der Wahnsinn, was hier jetzt
los ist.“ Nützler spricht von
„einer Verdreifachung“ des
Fahrzeugverkehrs, seit die
Tangente zwischen Schloss-
platz und Stadthalle nicht
durchgängig befahrbar ist.
„Auf Dauer kann die Neustadt
das nicht vertragen“, sagt
Nützler. Das wird sie auch
nicht müssen. Im November
sollen die Arbeiten an der Ein-
mündung zum Stad abge-
schlossen sein.

Bei einer Einbahnregelung
in der Neustadt, so die Befür-
worter, würde die Straßen-
breite für den Fahrzeugver-
kehr ausreichen. Brenzlige Si-
tuationen durch Abbieger,
parkende und haltende Fahr-
zeuge könnten vermieden
werden. „Ich könnte mir die

V O N H A R A L D S A G A W E

ESCHWEGE. Anwohner der
Neustadt in Eschwege und Au-
tofahrer sind genervt. Die
schmale Straße ist zur meist
befahrenen Verbindung mit
dem Stadtzentrum geworden,
seit zwischen Stad und Werra-
brücke gebaut wird. Für An-
wohner Dirk Müller gäbe es
eine einfache Lösung des Pro-
blems: Die Neustadt muss Ein-
bahnstraße werden. Bürger-
meister Alexander Heppe
lehnt den Vorschlag ab. Dann
würde in dem Wohngebiet
viel schneller gefahren, be-
fürchtet Heppe.

Andreas Nützler, der mit
seiner Familie ebenfalls an der
Straße mit Tempo-30-Begren-
zung wohnt, klagt: „Das ist

Neustadt: Anwohner
für Einbahnregelung
Stadt weist Forderung zurück: Unfallgefahr würde steigen

Neustadt als Einbahnstraße
durchaus als Dauerlösung vor-
stellen“, sagt Dirk Müller.

Anders der Bürgermeister:
„Die Idee ist schon ausdisku-
tiert, und ich weiß, dass die
Ordnungsverwaltung das kri-
tisch sieht.“ Die gefahrenen
Geschwindigkeiten würden
bei freier Straße höher. Und
das würde aus Sicht Heppes
auf Kosten der Sicherheit ge-
hen. Gerade für Kinder wäre
das von Nachteil. Heppe: „Die
Enge ist für die Sicherheit bes-
ser.“ Und außerdem sei der
jetzige Zustand nur vorüber-
gehend. „Wenn wir am Stad
und auf der Werrabrücke fer-
tig sind, wird sich ein Teil des
Verkehrs zurückverlagern“,
sagt der Bürgermeister.

SEITE 5, ZUM TAGE

WERRA-MEISSNER. Kanin-
chenhalter im Kreis fürchten
um ihre Bestände. Eine neue
Variante der Kaninchenseu-
che RHD ist auf dem Vor-
marsch. Um eine Verbreitung
des aggressiven Virus RHD-2
zu verhindern, haben fast alle
Züchter in Eschwege, Witzen-
hausen und Großalmerode
ihre Tiere im Juli und August
impfen lassen. „Ist ein Kanin-
chen infiziert, dauert es bis
zum Tod nur wenige Stun-
den“, sagt Bernhard Große,
der Vorsitzende des Landes-
verbandes (LV) Kurhessen und
Vorsitzende des Eschweger
Kaninchenzuchtvereins K 19,

Zwingen könne man die
Halter dennoch nicht, ihre
Tiere zu schützen – jedoch sei
der Impfnachweis für alle Ka-
ninchen vorgeschrieben, die
im LV-Gebiet an Ausstellun-
gen teilnehmen wollen. (kbr)

SEITE 4

Virus bedroht
die Bestände
der Kaninchen

andere für uns“, waren sich
der Präses der Kreissynode
Witzenhausen, Ronald Gund-
lach, und sein Eschweger
Amtskollege Ludger Arnold ei-
nig und ließen damit durchbli-
cken, dass die Landeskirche
im Zuge der Strukturreform
den Zusammenschluss auch
selbst in die Hand nehmen
könne.

Ein Ziel ist: Die Kirche soll
möglichst im Dorf bleiben. Al-
lerdings wurden auch deutli-
che Zweifel geäußert, ob das
in jedem Einzelfall gelinge.
Grund: Bei schwindender Mit-
gliederzahl und rückläufigen
Einnahmen dürften auch Pfar-
rerstellen wegfallen. Eine
Steuerungsgruppe aus beiden
Kirchenkreisvorständen soll
jetzt den Fusionsprozess anpa-
cken. (zcc) SEITE 2

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Trotz unüberhörbarer Beden-
ken haben die Synodalen der
Kirchenkreise Witzenhausen
und Eschwege mit überwälti-
gender Mehrheit ihren Willen
bekundet, zum 1. Januar 2020
einen gemeinsamen Kirchen-
kreis zu bilden. Nach getrenn-
ten Beratungen gab es am
Mittwochabend in der Rhena-
nus-Schule unter den 144 Ab-
stimmungsberechtigten nur
drei Gegenstimmen bei weni-
gen Enthaltungen. Damit ist
die Fusion so gut wie perfekt.
Die endgültige Entscheidung
zur Bildung eines „Evangeli-
schen Kirchenkreises Werra-
Meißner“ sollen die beiden Sy-
noden spätestens im Frühjahr
2019 treffen.

„Wir müssen selbst ent-
scheiden, sonst entscheiden

Kirchenkreise:
Fusion fast perfekt
Überwältigende Mehrheit setzt Prozess in Gang

Andrang bekommt auch der
Kasseler Kioskbetreiber Frank
Schmid (Foto) zu spüren. „Ein
richtiger Boom“, sagt der 47-
Jährige. (sal) Foto:  Schachtschneider

MENSCHEN

Millionen Euro weiter aufge-
stockt – da sind heute schon
vier Millionen Euro zu gewin-
nen. Ende Juli dieses Jahres hat-
te ein Nordhesse 85 Millionen
beim Eurojackpot kassiert. Den

Spieler die richtigen fünf Zah-
len plus zwei Eurozahlen ge-
tippt hat. Passiert das nicht,
wird die zweite Gewinnklasse
(fünf Richtige plus eine Euro-
zahl) ab einem Jackpot von 90

Seit Tagen drängen sich die
Lottospieler in den Kiosken der
Region. Der Grund: Der Re-
kordgewinn von 90 Millionen
im Eurojackpot. Der Jackpot
bleibt solange stehen, bis ein

Eurojackpot: Heute geht’s um 90 Millionen
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Koalition einigt sich
bei Lohngerechtigkeit
Nach langem Streit haben sich
Union und SPD auf ein Gesetz für
mehr Lohngerechtigkeit ver-
ständigt. Die Koalitionsspitzen
unter Leitung von Kanzlerin An-
gela Merkel vereinbarten, dass
Unternehmen ab 200 Beschäf-
tigten verpflichtet werden, Ar-
beitnehmer über ungleiche Be-
zahlung für gleiche Arbeit zu in-
formieren. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Frontex soll Grenzen
besser schützen
Anderthalb Jahre nach Beginn
der Flüchtlingskrise hat die EU
den Startschuss für ihre verstärk-
te Behörde für Grenz- und Küs-
tenschutz gegeben. Mit deutlich
mehr Personal und ausgeweite-
ten Befugnissen soll Frontex
nicht nur die EU-Außengrenzen
schützen, sondern auch die Ab-
schiebung abgelehnter Asylbe-
werber beschleunigen. POLITIK

Texaner träumen von
der Unabhängigkeit
Sie wollen den sogenannten Te-
xit: In Texas fasst eine Bewegung
Fuß, die den Austritt des südli-
chen US-Bundesstaates aus der
Union der Vereinigten Staaten
will. Mehr auf. POLITIK

Köln: 1000 Polizisten
in der Silvesternacht
Köln will mit mehr als 1000 Poli-
zisten neuerliche sexuelle Über-
griffe und Diebstahl in der Silves-
ternacht verhindern. Zu dem Pa-
ket gehört auch eine Schutzzone
um den Dom. POLITIK
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